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Auszug aus der Vorrede
des Herrn Professors Dr. H. Beokurts in Braunschweig.

Als ein Teil der Culturgeschichte ist die Geschichte der Pharmacie für
jeden Apotheker von grofser Bedeutung, weil er aus ihr erfährt, welchen Ent-
wickelungsgang seine Wissenschaft genommen hat. Aber auch kaum kann es
Anziehenderes für den gebildeten Apotheker geben, als in seinen Mufsestunden
sich der Betrachtung hinzugeben, wie das, was wir als unsere tägliche Be¬
schäftigung betreiben, sich aus den kleinsten Anfängen zur heutigen Vollendung
entwickelt hat, welche Leistungen der Pharmacie schon vor Jahrtausenden mit
den im Vergleich zur Gegenwart primitivsten Hilfsmitteln zu verzeichnen sind;
einen Blick zu werfen in das Laboratorium der Alten und zu erfahren, welche
Zwecke unsere Vorgänger in grauer Vorzeit verfolgten, und welchen Zielen sie
zustrebten; zu sehen, wie so manches im Laufe der Zeit beiseite gesetzt wurde,
um später seinem unsprünglichen Dienste wieder gewidmet zu werden.

Verdienen nun alle auf das Studium der geschichtlichen Entwickelung der
Pharmacie gerichteten Bestrebungen, dafs wir sie durch Zuwendung unseres
Interesses unterstützen, so dürfte die vorliegende, auf höchst mühevollen Studien
beruhende Leistung auf diesem Gebiete dies im hervorragenden Grade wert
sein. Der Inhalt der Arbeit wird zur Verbreitung unserer Kenntnisse der Ge¬
schichte der Pharmacie beitragen und zu neuen Studien auf diesem interessanten
Gebiete anregen; er wird den Sinn für eine ideale Auffassung des pharmaceu-
tischen Berufes wachrufen und erhalten, und dadurch belebend auf eine auf
wissenschaftlicher Grundlage beruhende Entwickelung der heutigen Pharmacie
einwirken. Möge eine recht weite Verbreitung des "Werkes diesem Zwecke
förderlich sein, und dadurch dem Verfasser die beste Anerkennung seiner ver¬
dienstvollen Thätigkeit zu teil werden.
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Lehrbuch

der
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von
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Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. 1895.

I. Band: Physik und Chemie. 590 Seiten, gr. 8° mit 146 Holz¬
schnitten und 1 farbigen Spektraltafel. Gebunden JL 7,50.

II. Band: Botanik, Pharmakognosie, spezielle Pharmazie. 514 S.
gr. 8° mit 486 Holzschnitten. Gebunden Jk 8,50.

Jeder Band Ist einzeln käuflich.

Pharmaceutische Rundschau: Die Ausstattung des Werkes ist in jeder
Weise eine solide und schöne, die Abbildungen und besonders der gröfsero
Teil der botanischen und pharmakognostischen sind von einer Sauberkeit
und Schönheit, wie sie in solchen Lehrbüchern, selbst bei der bekannten
Vortrefflichkeit deutscher Illustration, nicht oft gefunden werden. Möge
das schöne, anregend geschriebene und mit praktischem Sinne
verfafste Werk verdiente Verbreitung finden.

Apotheker-Zeitung: Klar geschrieben, übersichtlich dargestellt, bietet das
Werk nicht nur das nötige Wissensquantum für den angehenden, sondern
auch eine Menge Stoff für den fertigen Apotheker, der sich den
gesetzlich vorgeschriebenen gründlichen Unterricht seiner Lehrlinge am Herzen
liegen läfst.

Pharmaceutische Centralhalle: Die Vorzüge dieses Werkes — speziell sei
noch die fleifsige Behandlung des Stoffes erwähnt — versprechen eine bereit¬
willige Aufnahme unter den jungen Fachgenossen.

Pharmaceutische Wochenschrift: So ist denn auch der zweite Band dieses
Werkes von der ersten bis letzten Seite in jeder Beziehung als
vorzüglich zu bezeichnen; nicht nur unsern angehenden Kollegen, sondern
auch unseren älteren Fachgenossen möchten wir das ganze Buch zu recht
fleifsiger Benutzung empfehlen.

Süddeutsche Apotheker-Zeitung: Alles in Allem genommen, „Der
angehende Apotheker" bildet eine wertvolle Bereicherung des
pharmazeutischen Bücherstandes, seine Anschaffung und, Nota bene,
recht fleifsige Benutzung kann der heranwachsenden Jugend des Standes
wärmstens empfohlen werden.

Halle a. S., Buchdruckerei des Waisenhauses.
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